
STADT BECKUM 

Niederschrift 

 

über die öffentliche/nicht öffentliche Sitzung des Rates der Stadt Beckum 

vom 19.09.2019 

in der Mensa der Sekundarschule Beckum, Windmühlenstraße 95, 59269 Beckum 

Hinweis: 

Die Niederschrift ist im Bürgerinformationssystem auf den öffentlichen Teil beschränkt. 
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Tagesordnung 

Öffentlicher Teil: 

1. Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern 

2. Niederschrift über die Sitzung des Rates der Stadt Beckum vom 11.07.2019 

– öffentlicher Teil – 

3. Bericht des Bürgermeisters 

4. Änderung des Gesellschaftsvertrags der Wasserversorgung Beckum GmbH 

Vorlage: 2019/0206 Entscheidung 

5. Änderung der Straßenreinigungs- und Gebührensatzung 

Vorlage: 2019/0183 Entscheidung 

6. Gleichstellungsplan 2019 – 2023 

Vorlage: 2019/0134 Entscheidung 

7. Konzept zur Unterbringung von Flüchtlingen in der Stadt Beckum 

Vorlage: 2019/0186 

Vorlage: 2019/0186/1 Entscheidung 

8. Richtlinie der Stadt Beckum zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements 

Vorlage: 2019/0189 Entscheidung 

9. Anregung nach § 24 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

– Rad- und Fußwegerstellung Lippweg – Dünninghausen 

Vorlage: 2019/0210 Entscheidung 

10. Anregung nach § 24 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

– Wiedereinführung einer Baumschutzsatzung 

Vorlage: 2019/0215 Entscheidung 

11. Anfragen von Ratsmitgliedern 

Nicht öffentlicher Teil: 

1. Niederschrift über die Sitzung des Rates der Stadt Beckum vom 11.07.2019 

– nicht öffentlicher Teil – 

2. Bericht des Bürgermeisters 

3. Personalangelegenheit 

Vorlage: 2019/0208/1 Entscheidung 

4. Anfragen von Ratsmitgliedern 
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Anwesenheitsliste 

Anwesend: 

Vorsitz 

Herr Dr. Karl-Uwe Strothmann  

CDU-Fraktion 

Frau Kathrin Averdung  

Frau Theresia Gerwing  

Herr Peter Goriss  

Herr Rudolf Goriss  

Frau Dagmar Halbach-Thien  

Herr Markus Höner  

Herr Andreas Kühnel  

Frau Dr. Sandra Maier  

Herr Udo Müller  

Herr Christoph Pundt  

Herr Josef Schumacher  

Herr Lothar Stumpenhorst  

Herr Matthias Wanger  

SPD-Fraktion 

Herr Felix Brinkmann  

Herr Günter Bürsmeier  

Herr Dr. Rudolf Grothues  

Frau Sigrid Himmel  

Herr Karsten Koch  

Herr Hubert Kottmann  

Herr Rainer Ottenlips  

Frau Alexandra Poppenborg  

Herr Peter Tripmaker  

Herr Gilbert Wamba  

Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

Herr Kai Braunert  

Frau Karin Burtzlaff  

Herr Peter Dennin  

Frau Angelika Grüttner-Lütke  

FWG-Fraktion 

Herr Wolfgang Scholz  

Herr Gregor Stöppel  

FDP-Fraktion 

Herr Andreas Michael Ortner  

Herr Karl-Heinz Przybylak  

Herr Timo Przybylak  
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Verwaltung 

Herr Thomas Wulf  

Frau Monika Björklund Gleichstellungsbeauftragte und Beauftragte für 

Menschen mit Behinderungen; 

zu Tagesordnungspunkt 3 – nicht öffentlicher Teil – 

Herr Heinz-Josef Heuckmann  

Frau Sigrid Nordholt  

Herr Stefan Wilmes  

Personalrat 

Herr Heiner Ahlmer zu Tagesordnungspunkt 3 – nicht öffentlicher Teil – 

 

Nicht anwesend: 

CDU-Fraktion 

Herr Dieter Beelmann  

SPD-Fraktion 

Frau Birgit Harrendorf-Vorländer  

Frau Mirsel Öztürk  

Herr Erwin Sadlau  

Frau Maria Sudbrock  

FWG-Fraktion 

Frau Edith Ludwig  

 

Beginn der Sitzung:  17:00 Uhr 

Ende der Sitzung:  18:04 Uhr
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Protokoll 

Bürgermeister Dr. Strothmann eröffnet die Sitzung und stellt die form- und fristgerechte 

Einladung sowie die Beschlussfähigkeit fest. 

Einwendungen hiergegen werden nicht erhoben. 

Öffentlicher Teil: 

1. Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern 

 Anfragen werden nicht gestellt. 

2. Niederschrift über die Sitzung des Rates der Stadt Beckum vom 11.07.2019 

– öffentlicher Teil –  

 Einwendungen werden nicht erhoben. 

3. Bericht des Bürgermeisters 

 Situation der Flüchtlinge in Beckum 

Im Jahr 2019 wurden der Stadt Beckum bislang 64 Flüchtlinge neu zugewiesen, davon 

wurden 17 abgeschoben, zurückgeführt oder sind abgetaucht. 

Die Aufnahmequote der Stadt Beckum nach dem Gesetz über die Zuweisung und 

Aufnahme ausländischer Flüchtlinge (Flüchtlingsaufnahmegesetz – FlüAG) beträgt 

aktuell 94,02 Prozent (Stand 15.09.2019). Insoweit hat die Stadt Beckum das Soll der-

zeit mit 9 Personen unterschritten. 

Die Quote zur Wohnsitzauflage nach dem Integrationsgesetz beträgt für die Stadt 

Beckum aktuell 98,54 Prozent (Stand 15.09.2019) und bedeutet, dass in dieser Hin-

sicht derzeit 6 Personen unter Soll in Beckum aufgenommen wurden. 

Es muss aktuell wieder mit geringfügigen Zuweisungen von Flüchtlingen gerechnet 

werden. 

Die Anzahl der Flüchtlinge mit grundsätzlichem Anspruch nach dem Asylbewerber-

leistungsgesetz beträgt zurzeit 223 Personen, von denen 156 Personen Leistungen 

beziehen. Bei 67 Personen wird der Lebensunterhalt durch eine eigene Erwerbstätig-

keit, eine Berufsausbildung oder durch eine Erwerbstätigkeit der Eltern oder Ehegat-

tin/Ehegatten beziehungsweise Partnerin/Partner sichergestellt. 

Weiterhin werden 76 Personen bis auf weiteres im Bundesgebiet geduldet und sind 

nicht abrechnungsfähig. 

Mit der Renovierung der Asylbewerberunterkünfte wurde begonnen, sodass derzeit 

nicht alle Unterkünfte für die Unterbringung genutzt werden können. Dennoch ist die 

Unterbringungssituation der Zugewanderten in Beckum weiterhin entspannt. Es gibt 

noch ausreichend freien Wohnraum, sodass auch neue Zuweisungen adäquat unter-

gebracht werden könnten. 

Mit der heutigen Sitzung soll ein Belegungskonzept verabschiedet werden, das die 

Rahmenbedingungen der Unterbringung geflüchteter Menschen für die Zukunft fest-

legen soll. 

In der Rolandschule inklusive der ehemaligen Hausmeisterwohnung leben aktuell 

noch 41 Männer mit den unterschiedlichsten Nationalitäten. 
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Die Anzahl der unbegleiteten minderjährigen Flüchtlinge beträgt derzeit 9. Davon 

sind 6 junge Menschen volljährig und erhalten weiterhin Leistungen der Jugendhilfe. 

Die aktuelle Zuweisungsquote beträgt 16 Personen. 

Bürgermeister Dr. Strothmann erklärt, dass er über die Situation der Flüchtlinge in 

Beckum aufgrund der aktuell entspannten Situation künftig nur noch 2 Mal jährlich 

oder je nach Bedarf berichten wolle. 

4. Änderung des Gesellschaftsvertrags der Wasserversorgung Beckum GmbH 

Vorlage: 2019/0206 Entscheidung 

 Beschlussvorschlag: 

Sachentscheidung 

1. Den Änderungen des Gesellschaftsvertrages der Wasserversorgung Beck-

um GmbH, an der die Stadt Beckum unmittelbar beteiligt ist, wird auf der 

Grundlage des als Anlage 1 zur Vorlage beigefügten Gesellschaftsvertrages, ge-

gebenenfalls mit noch erforderlichen redaktionellen Änderungen, zugestimmt. 

2. Die Vertreter der Stadt Beckum in der Gesellschafterversammlung der Wasser-

versorgung Beckum GmbH werden angewiesen, den Änderungen des Gesell-

schaftervertrages auf Basis des als Anlage 1 beiliegenden Entwurfs, gegebenen-

falls mit noch erforderlichen redaktionellen Änderungen, zuzustimmen. 

Kosten/Folgekosten 

Es entstehen Personal- und Sachkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zu-

zuordnen sind. 

Finanzierung 

Es entstehen keine zusätzlichen Auswirkungen auf den städtischen Haushalt. 

 Abstimmungsergebnis: 

ungeändert beschlossen Ja 33  Nein 0  Enthaltung 0   

5. Änderung der Straßenreinigungs- und Gebührensatzung 

Vorlage: 2019/0183 Entscheidung 

 Beschlussvorschlag: 

Sachentscheidung 

Die als Anlage zur Vorlage beigefügte 4. Änderung der Satzung der Stadt Beckum 

über die Straßenreinigung und die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren (Stra-

ßenreinigungs- und Gebührenatzung) wird beschlossen. 

Kosten/Folgekosten 

Es entstehen Personal- und Sachkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zu-

zuordnen sind. 

Finanzierung 

Es entstehen keine Auswirkungen auf den städtischen Haushalt. 

 Abstimmungsergebnis: 

ungeändert beschlossen Ja 33  Nein 0  Enthaltung 0   
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6. Gleichstellungsplan 2019 – 2023 

Vorlage: 2019/0134 Entscheidung 

 Herr Koch erklärt, dass die Laufzeit des Gleichstellungsplans bis zum Jahr 2023 zu 

einem kurzfristigen Handeln auffordere. Er appelliert an die Anwesenden, dafür Sorge 

zu tragen, dass sich der Frauenanteil in den Führungspositionen zukünftig nicht ver-

schlechtert. 

 Beschlussvorschlag: 

Sachentscheidung 

Der der Vorlage als Anlage beigefügte Gleichstellungsplan 2019 – 2023 wird be-

schlossen. 

Kosten/Folgekosten 

Es entstehen Personal- und Sachkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zu-

zuordnen sind. 

Finanzierung 

Es entstehen keine zusätzlichen Kosten für den städtischen Haushalt. 

 Abstimmungsergebnis: 

ungeändert beschlossen Ja 33  Nein 0  Enthaltung 0   

7. Konzept zur Unterbringung von Flüchtlingen in der Stadt Beckum 

Vorlage: 2019/0186 

Vorlage: 2019/0186/1 Entscheidung 

 Bürgermeister Dr. Strothmann erklärt, dass vor Beginn der heutigen Sitzung allen 

Ratsmitgliedern zu diesem Tagesordnungspunkt eine Ergänzungsvorlage ausgeteilt 

wurde, über die heute abgestimmt werden soll. Durch eine Überarbeitung des Kon-

zeptes erfährt der 2. Absatz auf der Seite 6 eine Konkretisierung der Klientel. Diese 

Änderung wurde den beratenden Gremien (dem Integrationsrat in der Sitzung am 

12.09.2019 und dem Ausschuss für Inklusion, Frauen, Soziales, Wohnen und Ehrenamt 

in der Sitzung am 17.09.209) vorgelegt, dort diskutiert und jeweils einstimmig be-

schlossen. 

Herr Koch betont, dass man gemeinsam eine gute Leistung bei der Unterbringung 

und Integration von geflüchteten Menschen in Beckum erbracht habe. Der 

SPD-Fraktion sei auch weiterhin eine nachhaltige Flüchtlingspolitik sehr wichtig. 

Frau Grüttner-Lütke spricht der Verwaltung ein Lob für die geleistete Arbeit in einer 

schwierigen Phase aus. 

 Beschlussvorschlag: 

Sachentscheidung 

Das Konzept zur Unterbringung und Betreuung von Flüchtlingen in der Stadt Beckum 

wird beschlossen. Die Verwaltung wird beauftragt, die zur Umsetzung beschlossenen 

Handlungsempfehlungen umzusetzen. 
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Kosten/Folgekosten 

Die Kosten der Unterbringung für die Mieten und Nebenkosten sind mit einem Be-

trag von 295.000 Euro für die Jahre 2020 bis 2023 kalkuliert. Dabei entfallen auf die 

städtischen circa 110.000 Euro und auf die angemieteten Unterkünfte circa 

185.000 Euro. 

Weitere Sachkosten sind abhängig von den jeweiligen Maßnahmen und derzeit noch 

nicht abschätzbar. Die entstehenden Personalkosten sind dem laufenden Verwal-

tungsbetrieb zuzuordnen. 

Finanzierung 

Unter dem Produktkonto 100303.542207/742207 – Mieten und Nebenkosten – sind 

im Haushaltsplan 2020 295.000 Euro zur Deckung der Kosten der Unterbringung zur 

Verfügung zu stellen. 

 Abstimmungsergebnis: 

ungeändert beschlossen Ja 33  Nein 0  Enthaltung 0   

8. Richtlinie der Stadt Beckum zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements 

Vorlage: 2019/0189 Entscheidung 

 Auf Nachfrage von Herrn Koch erklärt Bürgermeister Dr. Strothmann, dass es einen 

Gesamtfördertopf geben soll, der jährlich neu dotiert werden müsse. 

Herr Stöppel bittet die Verwaltung um maximale Öffentlichkeitsarbeit hinsichtlich der 

Richtlinie. 

 Beschlussvorschlag: 

Sachentscheidung 

Die Richtlinie der Stadt Beckum zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements 

wird beschlossen. 

Kosten/Folgekosten 

Die tatsächliche Inanspruchnahme der Fördermittel auf Basis der vorgeschlagenen 

Richtlinien kann nur schwer eingeschätzt werden. Daher ist eine konkrete Ansatzbil-

dung schwierig. Vorgesehen ist, bis auf Weiteres diejenigen Mittel einzusetzen, die 

bislang für die nunmehr in den vorgeschlagenen Richtlinien aufgehenden Förderzwe-

cke vorgesehen waren. Zunächst werden 11.700 Euro veranschlagt. 

Finanzierung 

Die Finanzierung erfolgt aus dem Produktkonto 050902.531844/731844 – Zuschüsse 

zur Förderung des bürgerschaftlichen Engagements. Hier werden im Entwurf des 

Haushalts-planes 2020 Mittel in Höhe von 11.700 Euro vorgesehen. 

 Abstimmungsergebnis: 

ungeändert beschlossen Ja 33  Nein 0  Enthaltung 0   
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9. Anregung nach § 24 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

– Rad- und Fußwegerstellung Lippweg – Dünninghausen 

Vorlage: 2019/0210 Entscheidung 

 Beschlussvorschlag: 

Sachentscheidung 

Die als Anlage zur Vorlage beigefügte Anregung nach § 24 Gemeindeordnung für das 

Land Nordrhein-Westfalen wird zur Erledigung an den Ausschuss für Stadtentwick-

lung und Demografie übertragen. 

Kosten/Folgekosten 

Es entstehen Sach- und Personalkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zu-

zuordnen sind. 

Finanzierung 

Es entstehen keine zusätzlichen finanziellen Auswirkungen auf den städtischen Haus-

halt. 

 Abstimmungsergebnis: 

ungeändert beschlossen Ja 33  Nein 0  Enthaltung 0   

10. Anregung nach § 24 Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 

– Wiedereinführung einer Baumschutzsatzung 

Vorlage: 2019/0215 Entscheidung 

 Herr Heuckmann führt zur Vorlage aus. 

Es folgt eine intensive Diskussion bezüglich der möglichen Wiedereinführung einer 

Baumschutzsatzung. Lediglich die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen spricht sich letzt-

endlich für eine Wiedereinführung aus. 

 Beschlussvorschlag: 

Sachentscheidung 

Der Anregung zur Wiedereinführung einer Baumschutzsatzung wird nicht gefolgt.  

Kosten/Folgekosten 

Es entstehen Sach- und Personalkosten, die dem laufenden Verwaltungsbetrieb zu-

zuordnen sind. 

Finanzierung 

Es entstehen keine zusätzlichen finanziellen Auswirkungen auf den städtischen Haus-

halt. 

 Abstimmungsergebnis: 

ungeändert beschlossen Ja 29  Nein 4  Enthaltung 0   



- 10 - 

11. Anfragen von Ratsmitgliedern 

 Herr Koch fragt, ob die Verwaltung künftig in den Sitzungen des Rates über die Kon-

sequenzen aus der Ausrufung des Klimanotstandes in Beckum berichten könne. Bür-

germeister Dr. Strothmann erklärt, dass er dies gerne machen werde, jedoch nicht in 

jeder einzelnen Sitzung. 

Herr Karl-Heinz Przybylak kritisiert die Sanierung der Dresdner Straße. Die Straße sei 

ein „reiner Flickenteppich“. Er bittet die Verwaltung, die Angelegenheit zu prüfen und 

unter Umständen einen Ortstermin für die Anliegerinnen und Anlieger durchzufüh-

ren. Bürgermeister Dr. Strothmann sagt eine Prüfung zu. 

Frau Himmel berichtet, dass die Stadt Ennigerloh zum Schutz von Jungbäumen Was-

sersäcke einsetzt und fragt, ob dies für Beckum im nächsten Jahr auch geplant sei. 

Herr Heuckmann erklärt, dass die Verwaltung darüber nachdenke, man aber zunächst 

mit den Städten sprechen wolle, die die Wassersäcke bereits einsetzen. 

 

Für die Richtigkeit: 

Beckum, den 20.09.2019 Beckum, den 20.09.2019 

gezeichnet 

Dr. Karl-Uwe Strothmann 

Vorsitz 

gezeichnet 

Stefan Wilmes 

Schriftführung 
 

 


	Text
	Tagesordnung
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_Text2
	Text34
	Zu

